
sein«- 

sleetzith m her-TI. 
-—L 
Mo m syst osss st one-c ist-at u 

Ostwssnsr. 

W« s T apum-sey 
W Is. M seist-einstens 

In iger und Herold, nebst Sonn- 
taslb att und Ackeri und Gaste-Idea- 
Zeitnys, sowie werthvslle Gratispränrie 
beispiequ zahm-IV nur II. 00 pro 
Jshr. 
-:——· —- 

Ireitag, den W. Juli 1903. 
- L 

—- slleg Briefe, catespoudeu eu, 
celdfeusuuseu u. i. I für uns nd 
II meisten 

Staatsisnzeiqet u. her-w 
305 W- 2 Str. 

Grund Island Nei. 
W 

Telephon-umwer« 
kdes Staatsisnzeiger und Herold sind: 
Lfsice, B 51. 
Wohnung von J. P. Wäadolph G l77. 

Lotates. 
—- Slipperg, billig, Grabers 
— Fük Ausdruck geht zum Theo. 

Sothmann. s 

— LZG Raben-Verkauf bei 
Wolltan 

—- ,,sFirre le J)1rkor1)« und »le 
Continentnl« Whtsku bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Jnfolge einer starken Erkältung 
ist unser Herausgeber, J. P. Windolph, 
ein«-J Haus gefesselt 

—- Verlangst-Eine gute Oaushäh 
terin bei einem älteren Former Nähe- 
res in der Isrp d. Blattes. 

——— Eine große Auswahl von Halb- 
schuhen, Stipperg, auch hohe Schuhe, 
sind von Gras-er für nur 81.50 zu be- 
ziehen. 

— Der große »Meine-« ist wieder 
einmal überstanden und geknallt wurde 
gewiß genug. Es war nichts Schönes 
dabei. 

— Um einen gernütblichen Stat, 
Schasskops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Ta 
giebtts auch guten Lunch 

— Das vorzügliche Itorz 
Bier, heim Inn over Mite- 
tsir Iomittensebrouch, bei 
Gier-ers proo. im Opernhaus 

—- Zabnarzt Finch bat seine Ofsire 
jept nach deni Tbumrnelgebaude über 
Tucker ch Farnsworibs Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß sahn- 
ärztlicher Arbeiten ibn daselbst zu be- 
suchen. 

Schneiden Sie dieses aus, bringen 
Ist-c es nach Buchbeit’ti Apotheke und 
baten Sie sich eine kostensreic Probe von 

Chamberlnin«s Magen- und Lebertiifel- 
chen. Das beste AbsührmitteL Die- 
selben kuriten auch Unordnungen des 
Magens. 

—- Ein Fremder, der sich Jack Mar- 
tin nannte und Sonntag zur Stadt 
tani, woraus er sich durch Nochsrageu 
über den leytes Jahr hier ermordeten 
Walde-nur Haubocdt verdächtig machte, 
wurde arretirt, doch wieder laufen gelas- 
sen, da er schwerlich der Thäter wor. 

—,,uraum m In oer rieiniten Hutte 
für ein glücklich liebend Paar, « doch nur 

wenn der Raum mit Möbein aus Son- 
dermann’s Cmporium ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden von Dauer 
sein. Deshalb bestehen alle angehenoen 
Ebesrauen daraus, daß ihre Ausstattung 
bei Sondermann gekaust wird. 

Jrn Alter von 52 Jahren starb 
nach längere-n Leiden Samuel Nrptunr. 
Er war ein Mitglied der A. O. U. W. 
und Qdd Felloiv Orden und hinterläßt 
Frau und vier Kinder. Ein Sohn, 
Frank, welcher als Soldat mit aus den 
Pbtllippinen war, starb aus der Rücktri- 
fe in Gan Francisco. 

—- Zu verkaufen. Ein gutes 
Wobnhaus nebst schönem Platz, 66x132 

Fuß. Haus hat 4 Zimmer-. Zahlen- 
che Bäume vorhanden, sowie Weingar- 
ten. Gute Stallungen; Wege mit Zie- 
geln ausgelegt. Alles in oorzüglicher 
Ordnung. Gutes Wasse-; neue Pumpe. 
Ein guter, ruhiger Wohnpiav sür kleine 
Familie. Preis Moo. Nachzufragen 
in der Ossiee dieses Planet-. 

— Beim Abbrennen des großen 
Feuers-erst am Samstag Abend gerieth 
leider der ganze Vorrath von Feuer- 
werkskörpern in Brand und herschte siir 

Hitze-te Weile ganz schreckliche Verwirrung- 
ist« Stock per-e, daß bei da Ekpiosipu 
non Raketen und anderen Feuern-erka- 
ksrpern nicht siehe Personen verunglück- 
ten. Leichte Berledungen erhielten meh- 
rere Personen, darunter ein Sohn von 

Drn.Modesitt, Sheriss Taylor, Alkm- 
nus Bock, Graham Dasis und Andere. 
Von den angeschassten besseren Feuer- 
ipeekssiilcken waren einige gerettet nor- 

den. »Weleonie« war abgebrannt, ehe 
sich das Unglück ereignete nnd bat Stück 
«Niagart Falls,« sosie i«Iligbt os 
MI« und »Good Right-« streben 
m Frass Bindi-lob gerettet. Es ssk 

M, daß sast das ganze schöne Feuer- 
Esset gis-Hätt sterbe. 

pnaetzlyx»—« :g:költung. 
SCHOTT-I III 
ILeber-s n.Nic1feypillen W M 

ffallgemei- 
ne Wohlbesiuden. 

Alle drei eigenes Fäbrikat. 

Achtungsvoll 

A.«w. BUOHHEIT, 
Apotheken 

—- 255 sann-petiti» heil -.......0 ( 
— Leicht-w iiihike Fußikug, itaig," 

beim Graden 
—- Gosd-Pqint, Vornish Stains, 

Emaille, Buggy Punkt bei Bartendach’6. 
—- Fri. Mai-d Vetter feierte am Mon- 

tag im Kreise einer großen Anzahl Freun- 
dinnen ihren töten Geburtstag- 

— Wir habest eine arer Auswahl 
von ist«-Z bis its-Hm Schuhe auf wie- 
rem Bargaiiitifch für Ists-U -— Graben 

— Ein »Wind der- 4ten Juli« machte! 
sein Erscheinen bei Win. Wiese nnd 

;Frau nordwestlich von hier und zwar in i 

Gestalt eine-J munteren Jungen- 
Berfehlt nicht, der neiien Wirth- 

fchait von Christ. Roniiieldt einen Be- 
iiich abzustotteii, ivenn Jlir Euch anl 
einein guten Trunk laben wollt. 

-—- Wegen Betriinlenheit und Schliisj 
gerei wurden nin Vierken und Sonntags 
eine Anzahl Verli.iftiingeri vorgenom- 
men und die üblichen Stiafen anfgelegt.; 

—- Geo. Iaeeanh Thier-usw 
hat IM permanent hier-leder- 
gelassem Olsteein Baum-ums 
Apotheke; Telephon At07. 

—- Verfchiedene Personen fchossen atnj 
Vierte-i mit geladenen Patroiienund 
verdienten sie eretnplariiche Strafe. 
Wenn man die Betreffenden niir er- 

wiichen könnte! 

—- Kleiner Profit iiiid schneller Uni- 
stty ist unser Motto; nicht etwa wie dil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
ivir Euch verkaufen· 

Upverinan OLeiser. 

—- "Die verschiedenen Townshivbehörs 
den scheinen sich ziemlich lange Zeit zu 
nehmen, die Wege zu repariren 

undi wäre es wohl angebracht, dieselben et- 
was aus den Trali zu bringen. 

— Vorzüglirhe Getränte und freund- 
ilirhe, reelle Bedinung findet Jhr stets in 
TChrist Nonnfeldt’s Saloon an 107 östl. 
’3ter Straße. such giebt’s jeden Vor- 
mittag delikaten Freiluneh 

— « Das republitanische County Cen- 
tral Comite will am 25. Juli eine Ver- 
sammlung abhalten, um Zeit und PlatzI 
für Abhaltung der County Conventioni stestzuseyem sowie die Revräsentation der 

Hverschiedenen Districkte zu bestimmen. 

i —- Montag Morgen kamen bei der? 
lSoldatenheimath eine Kuh und zwei Käl- i 
lber aus der Umzäuuung des Weidepla-I 
Ihrs und gingen auf das Geletie der V. « 

sek- M. Bahn, gerade als ein Zug daher- ( -kam und wurden die Thiere übersieht-enl 
und getödtet. i 

F —- Hoit Euren Erntewhiskev bei Izu-H 
lius Gündel in der »Mint«· Auch wenn ; 
Jhr für Sonntags ein oder mehrere zaßi 
Bier wünscht, beim Julius erhaltet Jhrl 
so viel Jhr wollt. Er hat die Agentur 
silr das vorzügliche Frernont Lagerbier, l 
gemacht in Nebraska, aus Nebraskaer. Gaste- 

—- Lehten Freitag sah es noch sehrl schlecht aus für die Vierte Juli Feier, l da es den ganzen Tag regnete. »Am- 
Bierten jedoch hatten wir das schönste- 
Wetter das man sieh denken kann, nur«-» 
waren die Straßen sehr ichmuhig doch i 
trockneten sie während des Tages etwas z ab. 

— Die erste Nachricht von ernigeni 
unserer Deutschlandreisenden, nömlichi 

»den Familien Beit und Beschwöer tras 
dieser Tage ein und lautet dahin, daß 
die Reisenden eine gute, schöne Fahrt 
hatten. Dr. und Frau Leschinskh wa- 

ren die Einzigen der Gesellschaft, welche j 
von der Seelrankheit besallen wurden. 

—- Dolt Ja een »Amt«-« in be Kruck 
ri Chkise Roms-km 

-«— Fsrben, Oele, Pinselsixensiekglas 
nim. bei Bartenbach’s. 

—- Für teelle und zuverlässige Waare 
in Farben, Oelen und Bleiweiß geht 
nach Bartenbach’6. 

—- Am Dienstag traten Frau D. 
Ackermann und Tochter eine Reise nach 
Indiana und Michigan an. 

—- Tir. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ec- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und is. 

—- yolt Euer Faß- und Ita- 
schenbier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Broc. 
cuiuey Lage-. 

—- Beieht die neuen »Go-i5ait·;3,« die 
bei Zonderinann in großer Atiiahl einge- 
troffen sind. Sie find wirklich wunder- 
schön und oerhältnißtnäßig billig. 

—— Unser ,,Jung-Arnerila« zeigte am 

Samstag einmal wieder so recht seinen 
Hang zur Flegelhastigkeit und Specia- 
telmaiheieu Von anständigem Betra- 
gen keine Spur. 

— Weshalb schlechtes Mehl zu einem 
hohen Preise gebrauchen, wenn Camp- 
beil das beste Mehl zum niedrigsten 
Preise verkauft? 

CampbelPsVollgladem 
—- Hr. und Frau Hy. Jöhnck sr. kehr- 

ten in der Nacht oon Dienstag auf Mitt- 
woch nach vwöchentlicher Abwesenheit ge- 
sund und munter von ihrer Besuchsreise 
nach dem Osten hierher zurück. 

—- Der »Vierte war vom prächtigsten 
Wetter begünstigt, doch da es tags ru- 
vor fast in einem sort geregnet hatte, 
Dskkkl Vlkllsckl Ins Wege lII sqlcchulll 
Zustand und von der hier beabsichtigten 
Parade wurde deshalb Abstand genom- 
men. 

—- Aus Stuttgart, Ark» tras hier 
die Nachricht ein, daß Frau Hy. Rönm 
teldt sehr schwer krank set und daß man 

das Schlimmste fürchte. Sie wurde 
nach Little Rock, Art-, in’s Hospital ge- 
bracht, wo man ihr die deste Pflege und 
Aufwartung angedeihen läßt« 

—- Durch die Thür non W. Augustine’g 
Barbierladen larn am Samstag eben 
nach Mittag eine Kugel, die leicht hätte 
Jemanden tödten oder schwer verwunden 
können, doch glücklicher-Ieise wurde kei- 
ne der im Lokal befindlichen Personen 
getroffen, sondern nur A. W. Sternse- 
iliasirbecken zerbrochen. 

—- llnr eine gute Mahlzeit zu erhal- 
ten, gehe man nach P. Cornsield’tt Re- 
stauratton, dein »Schlih Case,« wo man 

zu jeder Zeit, bei Tag oder Nacht, aufs 
beste zudereitete Mahlzeiten erhält. Das 
Lokal, Küche u. s. w· wird stets prop- 
per gehalten und die Bedienung läßt 
nichts zu wünschen übrig. Ins-beson- 
dere unsere deutschen Former sind einge- 
laden, ihre Mahlzeiteu oder Lunch hier 
einzunehmen. 

—- Zu den am Bier-ten durch Feuer- 
crackerg usw. Lädirten gehören auch sol- 
gende Personen: Charles Rickert, in 
die Hand geschossen. Ein Sohn des 
Schneiders Nasmussen, .dito. Hei-man 
Stratrnann wollte einen Riesencracker 
abschießen, brannte die Zündschnur an 

und wars das Ding weg. Da aber die 
Erdlosion zu ltnge aus sich warten ließ, 
hob Herman es wieder aus, um zu sehen, 
warum, als es mit einem Mal einen rie- 
sigen Knall gab und der unglückliche 
Feuerwerler trug ein ziemlich verbrann- 
teS Gesicht davon. Anna Dardy, einen 
Finger fast abgeichossen durch eine Ku- 
gel. Der losaarige Perey Jenkins er- 

hielt eine Kugel in’g Bein als er vor 

einein Schausensier an Locust Straße 
stand. 

----- 

Das interessantcstc Buch 
sag ern Mann Mut krum, ist jem 
ukxnos Bankbnch US hänka aber 
rrarn non ihm Mer ob, ob bu- 
Zahlm dehnt-igan sind oder rucht. 
Wenn NO Ost-W tu der tcnmmcucul 
Zkatc Bank deponm m, wirb- non 

m Geschäftsleitung dass bestmijg2 
ltche gethan, sie so zu gestalten. 

Lasset uns Euer Geld verwal- 
ten. Wir sind mit Dem Fraum- 
weirndurch und durch vertraut und 
haben feuri-- und drebessichere Ge- 
wölbe; k; Prozent auf 6 Monate 
und i Prozent auf l Wahr 

COMMEIZCUL sTÄTII BUT- 
ORLNU NLHXNII Nlc UITXSKIL 

s. Z. Ums-, Ptåstdenn c. D. parat-m Keime-. C. p. M Muster 
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HukmFHHulles 
Oeffentliches 

YerguügunH-»«,Loäat. 

Großer Ball ·"L’«" 
oder alle vierzehn Tage. 

sonntag- 

Cuke Musik. 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

Basses von der Opernhaugeckr. 
Henry Städtchens- 

Eigenthümer. 

—- TZX Obhut-Verkauf bei 
Selbach-b 

—- Beftellt Guts eine Kiste 
Dis pro-. Busen-r bei J. J. 
Mino-. 

— Tr. Oscqr H. Mayer, der deutsche 
Zahnar;t, mit Tr. H. C. Miller im 
JndependennGcbäubr. 

—- Tet Wood Riner war in den letz- 
ten Tagen sehr hoch und die meisten 
Uebcrgänge unpassirbakx 

-—- Bei der heißen Farcnarbeit jetzt 
sollte jeder Former seine Rruke mit Ju- 
lius GündelUJ bestem Wbigky gefüllt ho- 
ben. Vergeßt dies nicht! 

Am EINqu «"ormittng den 1«.O. 

Juli giebt ciz m Oer engl. litth. Kirche 
an West Im Euch-, Pnstoc siehst-, 
wieder t--:nichen Noth-griesde zu wel- 
chem All( Dem Nah und Feer fxcundltchst 
eingeladen mid. 

-— Turch das Entgleisen eines Fracht- 
wagenb det llnion Pacisic gistern Mor- 
gen wurde das Gebäude unserer Wasser- 
werke ziemlich beschädigt, indem der 
Wagen dagegenlief und dem Mauerwerk 
einen gehörigen ,,Schmiß« versetzte- 

—— Tie Zeit des Hausreinigens ist 
dieses Jahrg arg oerspiitet wegen des 
schrecklich schlechten Wetters, doch endlich 
muß die Arbeit doch aeschehen und da 
werden wohl die meisten lHaussrauen 
finden, das: dies oder jenes neue Möbel- 
stück angeschafft oder ein altes durch ei- 
wag Neues und besser erseht werden 
sollte. Staitet deshalb einmal Sonder- 
mann’s Möbel Emparium einen Besuch 
ab und treift Eure Auswahl. 

— Am Sonntag gab es aus der 
Form non Herman Schmale, östlich aon 

der Stadt, eine aroßartige Feier, indem 
nämlich das von Freund Schmale in leh- 
ter Zeit errichtete und eben vollendete 
neue Wohnhauö eingeweiht wurde, und 
geschah dies in entsprechender Weise. 
Eine große Anzahl Freunde und Nach- 
barn hatte sich eingefunden, die aus das 
großartigste bewirthet wurden und amü· 
sirte sich die Gesellschaft aus das beste. «- 

— Die Keystone Hosen —- wir ver- 

kaufen sie und der Preis beginnt mit 
PLUO pro Paar. Dieselben haben die- 
selbe Garantie wie die theureren Sor- 
ten, nämlich, daß sie nicht reißen, schlei- 
ßen oder-brechen, die Knöpse kommen 
nicht ab und sie tragen sich wie ein Stück 
Leder. Versucht ein Paar, auf unsere 
Garantie, nnd sollten sie sich nicht so er- 

weisen wie wir sagen, so werden wir 
Euch schützen. —- Sam Heiter, der Ein- 
Preiszsztleiderhändler. Wir verkaufen 
noch immer Schuhe, und zwar n n r 

gute, sür die ganze Familie. 
—- Eine Gesellschaft oon drei Perso- 

nen, welche am eten nach dem Sandlrog 
wollten, um den Tag zu feiern, machte 
schlimme Erfahrungen »Sie begaben 
sich nach dein Bahnhos, nahmen aber an- 

statt desz Saiidtrog-Zugeel einen solchen 
lluw Ullsl CIIIIII UIIU cyc slc Ilq I III- 

sahen, waren sie in Alba, wo sie ausstie- 
gen. lks blieb ihnen nichts anderes 
übrig, als zurückzulausen und waren sie 
nicht klug genug, von Alda direkt nach 
dem Sandkrog zu gehen, wag näher ge- 
wesen wäre als nach Grund Island, 
sondern sie marschirten bis hierher und 
nahmen den St. Joseph ek- G. J. Zug 
nach dem Sandkrog. Zu ihrem Schut- 
ken bemerkten sie, daß dieser jedoch beim 
Sandkrag nicht anhielt und mußten sie 
bis Toniphan fahren. Da nun kein 
Zug mehr ging, blieben sie bis um 1 

Uhr Morgens in Doniphan nnd kamen 
dann nach Grund Island zurück. Das 
war gewiß eine merkwürdige Jrrsahit 
zur Feier des Bienen. 

—— Ter achtjährige Zahn unsere-Z be- 
kannten Fleischermetiters Richard Gürt- 
del than, verungliickte am Dienstag 
Abend nnd trug ziemlich bedeutende Ver- 
letzungen davon, trotzdem es zu derivati- 

dern ist, daß der Junge nicht gleich sei- 
nen Tod davontrag. Ray war in Be- 
gleitung noch eines Kameraden mit einem 
Arbeiter GündePS hinausgefahrcn nach 
dem Schlachthaus von wo ein geschlach- 
tetes Tltind hereinzuholen war. Aus ir- 
gendwelche Weise fiel Ray aus dem Rück- 
weg vom Wagen und die Räder gingen 
über seinen Körper. Der Verletzte wur- 

de in das in der Nähe befindliche Hang 
des Hut. Ridell getragen nnd per Tele- 
phon Nachricht nach der Stadt gesandt, 
woraus der Vater, zusammen mit Dr- 
Rödm hinaussuhr und der Patient in 
Kissen gepackt und mlt größter Sorg- 
falt nach ause gebracht wurde. So- 
weit ließ nach nicht mit Bestimmt- 
heit konstatiren, welcher Art die innerli- 
chen Berlehungen des Jungen sind und 
muß man ruhig abwarten. Es scheint 
siidgch Hoffnung, daß der Knabe feinen 
Stern ethslten«bleiben wird. 

GLOVER’S 

Aufråumuugsverkmssi 
Ietzt siik echte. rechte BIIIIIIIIIIM 

300 Yade feine Zephyr GInghams In StreIfen fowIe Kanns, ch Werthe, 5 Verkaufspreis.. L- 

350 Yards Ardgley Batifte und Dimity IFordS, 7.i,c und szc WeIIhe, 5 Verkaufspkeis pro York-. .. L c 
8 50 Bord-Z feine DimIties und Lawns, gute 10c WeIUIhe IIIIfeI Anhäqu Ei 

IIIIgSpIeIs, pro;s.I)Ird .-2c 
Alle unsere feinen Bakistty Mousseline, Leinen nnd Zephyre, nIIeII 1 l.&#39;-cIIIIlesc,jetzt-.. «)c 
Jllle unsere feinen N oelty LkaIchftrffe welche IonIt ·- .-c wann, .1I"II«I;-W1« IIII Ing JucIkIIIfSpIeI I, pIo Yoro IIIII. ...... ... « Ic- 

320 Ptochtt ab an 

Dtcsz- Stirts nnd Anziichc 
i .1’-l»,«cx Lile li-) T 1111 n El)nt: !i«:i"c-Itst,liick811!;nfke Größe-h ins-W T c, Ißl Un 

IS&#39;-l IS und Ist «« I« H!ijf,xl)1« könnt Euch um .:::«c:1chn b) iuähichk«u«nn1«L»e11«-uf,jmezu....«............ -Q c 

25 Prozent ab 
Eine große Partic Mustin lltIterklcidIIng. 

II. Il. SMER 00 
LHusf lum« l cnchn ummpt rrlemgt MTE ephone « i. 

I 

I 

H 
Schuhe zu Schlcudcrprciscn. 

I 
! 
l Ost-and lskand - Nebraska. 

Hakan onus. 
Stauden-d- 500 Fuss 10 Ic 

Q 

. 

Bmdckgllm V’"""" " 

’ « 

Manila, 0 Fuss zum c . 
,»» ..- -.—,sp Pfund 

« 14 
Gras-währtsichehL passen in irgend nnc Nu:zkniihtnaschjnr ...... 2.·)0 

Ninzslne Messer für Zichcln, das inick :·«1.......... ... .0 

Buchwcizcthmenshrl...... ......... ,sl.5«) 
Mkuclsutnctk pm anhel ,.. ....... ... .. .35 Ccnfs 
Cam Zerd,p1«o’L«ufl:-.sl .«. .. ,.. ....... »Hu Cciifsj 
Nat-tenschlmtch, pro Fuß. .... .. ..(;I-2, I0, lLI und i(k Ccnfs 
Epsithn für (»Zk1nen:llnqcxlcfs!, NO -:iick 60, hu und ICOUIØ 
PauserGtiiihp1-o«Bf11-1h.»......... ..«:.3 Entka 

Honigliiiflem Honigwaöem Bienen-» Riiuchemppatate, 
« aller Art unk- Brschrribung, aus Buch Kupfer, Guss- Kod?g efcl ißeeiien, Emaille usw« vom gewöhstltchxn Oxiss nun besten. 

G ,- »Ma1cfttc« stahl Rauch. 

,,Jewel« Gasolinc Oef c,n Eis tham Friercr, sowie Biecbwaas 
ten aller Blit. 

LEDERMAN BROs. 
—- Der Wernicke Biicheifchiank ists 

das Practischste dieser Art was es giebt. ; 
Man kaqu denselben in Sectionem fof 
viele man haben will. Später kanns 
man einzelne Sektionen kaufen und nach! 
Belieben hinzufügen —- einc oder hun- 
dert nnd innner bildet der Schrank ein 
einheiilicheg GnnzegL Niemand der 
Bücher hat, iollie einen anderen Schlank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
inanii’s Möbel-Einpokiuin. 

—- Lehie Woche ivuide ein neues Ne- 
fchäft hier eröffnet und zwar in dein von 

W. R. Mchllisier neuerdauien Back- 

steingebände an Pine Straße Die Fir- 
ma ist Keil ek- Gtunz und daH Haupt- 
gefchöfl ist Herstellung von »Fkiedtichs- 
kran« Seliekswassek, eines Wassers das 
Allen zu empfehlen ist. Außer diesem, 
welches das Haupifabrikat der Firma 
fein wird, ist auch die Herstellung ver- 

schiedener anderer Getränke, z. B. 
Kirfchivaffer und andere mehr, in Aus- 
sicht genommen und wünschen wie dem 

Geschäft den besten Erfolg. 

— Albert, Sohn des Pier-. Schn- 
mann, wurde lrhkhm ans-tur, weil er 

zu Pferde auf eis«eni Fern-nich qerittm 
war. Es ist felbstoci’t.1ni.lrch, baß Ti- 

Seilcnrvege nicht fiit linke-.- oder sknlnk 
merke sind nnd demgrmäß srsnrde auch 
der Junqe schuldig befunden sich gegen 
Geer nnd Ordnung vernimm-n zu ha- 
ben, jedoch entlassen, da dntz Gericht ein 
Kind nicht bestrafen lnnn wie einen Er- 
machst-nein 

— Allen meinen alten Funnden unK 
dem Publikum überhaupt zur Nachrich-· 
daß ich seht wieder an meinem alth 

Platz im Geschäft bin und »in-die ich 
Alle, mir das schon in früheren Jahren 
bewiesene Wohlwollen auch in Zukunf- 

.zu Theil werben zu lassen. Jch holte 
ein großes Lager der besten Getränke 

istetä vorräthig und garontire Zufrieden- 
heil irr jeder Beziehung. Indem ich Alle 

iireunvlichst einlude, meinem Lokal ihrs-n 
Zuspruch zazuwe den, zeichnet 

lang-voll 
Chas. Nielsem 


